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Vorgegebene Deckenverdrehungen

oben und unten an einer Wand: mit

MURUS -6 geben Sie die Verdrehungen

und Belastungen ein, und auf

Knopfdruck ist die

Wand berech-

net. Von Hand müssten Sie die Biege-

linie und daraus die zwei

Knicklängen abschätzen,

dann zweimal ins richtige

Diagramm gehen und

dies sowohl für den

Normalkraft, wie auch für

den Rissenachweis ...

Das Interpolieren in den Bemessungs-

diagrammen entfällt.

Als tnom (SIA 266 (12)) wird nicht der

Minimalwert von 0.25 tw, sondern die

minimale Dicke der Druckzone aus

dem N-Nachweis verwendet, was eine

bessere Ausnutzung ergeben kann.

Zu einer Wand können beliebig viele

Belastungen eingegeben werden.

Nach Änderung von Wandparametern

werden die Resultate automatisch

wieder berechnet.

Auch Querbelastungen

können direkt eingege-

ben werden. Sie werden

sowohl in den Normal-

kraft-, wie auch in den

Rissenachweisen be-

rücksichtigt.
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CUBUS AG I EGGBÜHLSTRASSE 14

POSTFACH I 8052 ZÜRICH

TEL 044 305 30 30 I FAX 044 305 30 35

E-MAIL cubus@cubus.ch

INTERNET http://www.cubus.ch

Im Leitartikel dieses Infos stellen wir Ihnen un-
ser neues MURUS-6-Programm vor. Es ist ab
sofort lieferbar und ist ein sehr nützlicher Hel-
fer, wenn Wände aus Mauerwerk nach der
SIA 266 nachzuweisen sind.

 Das im letzten Jahr neu eingeführte Gebäude-
modul wird schon von vielen Anwendern erfolg-
reich eingesetzt, wobei Kunden-Feedback be-
reits in die Programme einfliessen konnte. Eini-
ge Punkte dazu werden in dieser Ausgabe er-
wähnt.

Es freut uns, Ihnen auch einen Bericht über den
erfolgreichen Einsatz unserer Gebäude- und
Erdbebenmodule eines Anwenders abdrucken zu

können. Es handelt sich um ein bestehendes
Gebäude, das auf Erdbebensicherheit analysiert
und stellenweise ertüchtigt wurde.

Bitte beachten Sie auch die Hinweise betreffend
Cubus-Programme unter Windows Vista und die
Schulungen zu unseren Gebäude- und Erdbeben-
modulen.

Mit freundlichen Grüssen
Ihr Cubus-Team
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Highlights

Mit der aktuellen SIA-Norm 266 ist der

Nachweis von Mauerwerkswänden gegen-

über der alten SIA 177 entscheidend ver-

einfacht worden. Trotzdem scheuen sich

immer noch viele Ingenieure, mit dem

Normenwerk zu arbeiten.

Mit dem neuen MURUS-6 kann der Auf-

wand für korrekte Mauerwerksnachweise

nochmals wesentlich reduziert werden,

wie Sie aus den folgenden Punkten ersehen

können:

Inhaltsübersicht

MURUS-6 für Mauerwerksnachweise 1

Neuerungen im Gebäudemodul 2

Praxisbeispiel Erdbebenanalyse 3

Cubus-Programme unter Vista 4

Cubus Campus 4

MURUS-6
Neues Programm für den Nachweis
von Mauerwerk nach SIA 266



Mauerwerkstypen können einmal in

der Baustoffbibliothek erfasst und

anschliessend immer wieder verwen-

det werden.

Eingabedaten und Resultate lassen

sich vollständig dokumentieren.

Zur Verwaltung der Berechnungs-

daten wird der auch in den anderen

Cubus-Programmen eingesetzte Cubus-

Explorer verwendet. Im Calculator-

Modus kann jedoch auch schnell eine

Wand gerechnet werden, ohne einen

Berechnungsordner anlegen zu müs-

sen.

Zur Verwaltung der Druckeinträge

und zum Drucken kommt der ebenfalls

von den anderen Cubus-Programmen

bekannte CubusViewer zum Einsatz.
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Neuerungen im
CEDRUS-5-Gebäudemodul

Nebst einigen Detailverbesserungen sind es vor allem die Unterstützung

von Gelenklinien, die verbesserte Ausgabe von Wandpfeilerbewehrungen

und eine Erweiterung des Grafikeditors zur Unterteilung von Wand-

polygonen, die hier zu erwähnen sind.

Gelenklinien

Gelenklinien gehören schon lange zum

Leistungsumfang von CEDRUS. Senkrecht

zu diesen Linien werden nur Querkräfte

und keine Momente übertragen. Leider

fehlte dieses doch recht viel verwendete

Modellierungselement bisher im Gebäude-

modul. Nun konnte diese Lücke aber ge-

schlossen werden und es gibt nun gegen-

über CEDRUS-5 keine Beschränkungen

mehr.

Wandpfeilerbewehrungen

Sie bestehen aus Knoten- und

Abschnittsbewehrungen zwi-

schen den Knoten. Diese Beweh-

rungen werden nun für jeden

Wandpfeiler automatisch be-

schriftet und der FAGUS-Be-

messungsmodul liefert über-

sichtliche grafische und tabella-

rische Ausgaben, die sich auf die-

se Beschriftungen beziehen. Da-

durch wird die Auswertung

wesentlich vereinfacht.
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Praxisbeispiel einer Erdbebenanalyse mit dem
CEDRUS-5-Gebäudemodul

Unterteilung von
Wandpolygonen

Beim Herunterrechnen der Lasten im

Plattenstapelmodell entstehen pro Wand-

segment konstant verteilte Fusskräfte. Da

das von CEDRUS-5 her bekannte Untertei-

len von langen Wänden in Reaktionsab-

schnitte mit je konstanten Fusskräften

nicht möglich ist, wird nun mit der Funkti-

on ‘Zwischenpunkte einfügen’ eine beque-

me Alternative zur Unterteilung von

Wandpolygonen angeboten. Es handelt

sich dabei um eine Erweiterung des Grafik-

editors, womit diese Funktion für das Ein-

führen und Entfernen von Zwischen-

punkten im Kontextmenu aller Polygon-

objekte angeboten wird.

Wohnhaus der Behindertenwerkstatt Valida in St. Gallen

Gebäudemodell CEDRUS-5 als Basis für die Erdbebenanalysen

Ingenieurbüro Borgogno Eggenberger + Partner AG, St. Gallen

Aufgabenstellung: Es galt, das

abgebildete Wohnhaus auf Erdbeben-

sicherheit zu überprüfen und bei Bedarf

entsprechend zu ertüchtigen. Obwohl das

Objekt in Erdbebenzone I liegt, führen die

ungünstigen Bodenverhältnisse zu erhöh-

ten Erdbebeneinwirkungen.

Vorabklärungen mit einfachen Hand-

modellen zeigten die Notwendigkeit einer

genaueren Analyse. Dies vor allem auch,

weil die Voraussetzungen für das Ersatz-

kraftverfahren nicht erfüllt sind und man

deshalb mit Handrechnungen schnell an

Grenzen stösst. Der Ingenieur hat sich des-

halb für den Einsatz des CEDRUS-5-

Gebäudemoduls in Verbindung mit dem

Erdbebenmodul von STATIK-5 entschie-

den.

Modellbildung: Das geometrische

Gebäudemodell konnte, basierend auf den

FE-Plattenmodellen der einzelnen Ge-

schosse, mit wenig Aufwand erzeugt wer-

den. Dann galt es, davon ein vernünftiges

Berechnungsmodell für die Erdbeben-

analysen abzuleiten. Auch dieser Schritt

wird vom Programm gut unterstützt. Man

kann beispielsweise für jede Wand wählen,

ob sie zur Abtragung der Erdbebenlasten

herangezogen werden oder nur vertikale

Lasten abtragen soll. Wände können auch

zu Wandpfeilern gruppiert werden (z.B. für

Kerne), die dann als einzelne Stäbe ins

Berechnungsmodell eingehen. Diese und

weitere Einstellungen können jederzeit be-

quem geändert und die Auswirkungen auf

die Resultate in kürzester Zeit (hier weni-

ger als 1 Minute) überprüft werden.

Fortsetzung Seite 4...
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Nach der Sommerpause werden weitere
Schulungen zum Gebäudemodul von
CEDRUS und zu den Erdbebenanalysen von
Gebäuden angeboten. Die Kursdaten erfah-
ren Sie bei www.cubus.ch unter ‘Schulung >
Kurskalender’. Eine Kursstaffel umfasst die
folgenden zwei Kurse:

Kurs 1:  (halber Tag)
Die Erzeugung des Gebäudemodells und die
Berechnung der Geschoss-platten für verti-
kale Lasten (Umfang der Option G zu
CEDRUS-5).
Voraussetzung: Erfahrung mit CEDRUS-4/5.

Kurs 2:  (ganzer Tag)
Erdbebenberechnungen an Gebäuden mit
den Themen

- Generierung des Stabmodells
(Option H zu CEDRUS-5)

- Grundlagen der Dynamik (Eigenschwin-
gungen, Antwortspektrenverfahren)

- Durchführung von Berechnungen mit
Ersatzkraft- und Antwortspektren-
methode

- Bemessung der Bewehrung
Voraussetzung: Kurs 1 oder Erfahrung mit
dem Gebäudemodul.

Cubus-Programme unter Windows Vista® lauffähig
Beim Testen der Cubus-Programme unter
Windows Vista konnten bisher keine Pro-
bleme festgestellt werden. Dies gilt aller-

dings nur für die Windows-Programme.

Die älteren DOS-Versionen hingegen laufen
unter Vista prinzipiell nicht!

Der höhere Sicherheitsstandard von Vista hatte jedoch
Auswirkungen auf die Installationsprogramme, da jeder
Eingriff in wesentliche Systemeinstellungen eine Bestäti-
gung des Benutzers verlangt, u.U. sogar mit Passwortein-
gabe (Benutzerkontensteuerung). Die ab Anfang Juli 2007
ausgelieferten Cubus Software CDs beinhalten diese An-
passungen. Der erwähnte Vista-Dialog sieht etwa wie
folgt aus und und sollte bei einer Installation jeweils mit

‘Zulassen’ bestätigt werden:

Cubus ist wiederum vertreten an der

1. und 2. Oktober in Lausanne
Details siehe unter
www.cadexpo.ch

Ankündigung:

Geschossmassen
Grösse und Schwerpunktslage

Momentengrenzwerte
(Ausschnitt)

Projekt-Verfasser Dr. W. Borgogno:

„Wir schätzen die Einfachheit

von Ein- und Ausgabe und die

Schnelligkeit von CEDRUS/STA-

TIK sehr. Zudem gefällt uns die

übersichtliche Darstellung der

Lasten über das gesamte Ge-

bäude.

Was die Erdbebenberech-

nungen angeht sind die ver-

wendeten Stabmodelle sehr

handlich und klar, da wir sie

verstehen und damit die Resul-

tate richtig interpretieren kön-

nen.“

Resultate:

Antwortspektrum mit verwendeten Modes

Benutzerkontensteuerung

Führen Sie das Programm nur aus, wenn Sie wissen, woher es stammt, bzw.
Sie es bereits verwendet haben.

setup.exe
Nicht identifizierter Herausgeber

 Abbrechen
Die Quelle bzw. der Zweck dieses Programms sind unbekannt.

 (!)    Ein nicht identifiziertes Programm möchte auf den Computer zugreifen

Die Benutzerkontensteuerung trägt dazu bei, dass nicht autorisierte
Änderungen an dem Computer verhindert werden.

Details

 Zulassen
Das Programm ist vertrauenswürdig. Die Quelle ist bekannt
bzw. es wurde bereits verwendet.

cubus Campus


